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Direftion : lUrtltcv §emt-£)<>lï>in0t)«Mfftt

®rfc!)eint je ®onner§tag§ unb toftet per ©eraefter gr. 3. 60, per £at)t gr. 7. 20

gnferate 20 @të. per einspaltige Spetitjeite, bei größeren ütufträgen
rV entfpredjenbett Rabatt.

38*14, ben 15. ^vil 1909.

Podjrnfprudj : "t&fV.S*'

fdjäftSftelle ber „SluSftetlung bemalter 2öot)nräume 9Jlüm
ctjen 1909", 3tf)ellingftrafse 109/1, îeleptjon 11653.

ine neue Seeleitung in Rorscbacb.
^Sîorr.)

,ßu bett fünf bereité beftefjenben Seeleitungen in Born
(djad) (eine im ©affermer! 9îiet für bie Stabt St. ©alten,
eine für bie Honferoenfabrif, eine für bie ©rf)it>ei§evifc£)en
BunbeSbabnen, eine für ba§ ffobelroerf Benj SReifel,
eine für bie Sßteirfjerei ©ebrüber $opp) ift non ber @e-

meinbe tftorfctjad) am 7. unb 8. Slpril in eigener iRegie
eine neue Seeleitung für ba§ Sd)lacl)tt)au§ gelegt morben.
35as @ct)lacl)tt)au§ l)at bereits Slnfcffluf? an bie DueÜ=

roafferleitung ber ©emeinbe iHorfcfjacl). Bei ©äffer=

überfclptf im iHeferooir, ber ja in ber IRegel mit ber
falteten iyafn'esjeit sufammenfällt, wirb man pr.aftifd)
Guetlroaffer für bie ©d)lacl)tl)au5jroecfe benutzen. 3m
Sommer aber mirb bas Quellmaffer nidjt allein fnapp
— unb ein Sd)(ad)tt)aus brandit eine Unmenge ©affer,
menn es rein gehalten werben mill — fonbern and)
oerbältnismäfjig mann in ber jiemlid) langen Zuleitung,
/für ben -Betrieb ber 'Äütflanlage ift ein möglid)ft fütjles
©affer non großem Borteil. Slus biefen ©rünben fant
man ba^u, für bas Sd)lad)tl)aus eine eigene Seeleitung
SU legen, gm bie Gänge berfelben roaren jmei jfaftoren
mafjgebenb: Beinl)eit b'eS ©afferS unb tiefe -Jftajfmal*
temperatur. Bepglid) 9îeint>eit ift befannt, bag bas

üerbandswesen.

©in £anött)erfer= unb
©ewerbeticrciu fjat fiel) in
£ a'u t e r b r u n n e n fonftituiert ;

er $äl)lt fd)on 32 SJlitglieber.
©r mad)t fid) oorerft jur 2luf=

» gäbe bie ©rünbung einer
£)anbmerferfd)ule, bie SluSbilbung unb Sluffläritng ber
Sttitglieber, bie ©infül)rung einl)eitlid)er ©efd)äft§gebräud)e
unb bie Sd)licl)tung »oit Streitigfeiten jroifd)en SReifter
unb Slrbeitern, foroie unter ÜDlitgliebern.

flussteliimgswesen.
Sïuêftellung bemalter äöoljnräunte ilRiindjcu 1909.

TDie oon ber Ortsgruppe 9Jlüncf)en be§ Sübbeittfdjen
SRalermeifteroerbanbeS »orgefebene SluSftellung bemalter
©ol)nräume fd)reitet rüftig oormärtS ; ein Bunbgang
buret) bie üusftellungsräunte gibt fdjon beute ein Bilb
oott ber unenblictjen Bielfeitigfeit bes ÏRalergeioetbes.
Sötit biefer SluSftellung follen aud) erjieberifcbe Slufgaben
gelöft werben; e§ mirb besbalb ben Bolf§=, ©ewerbe=
unb äRittelfcbulen bei forporatioem Befud) freier ©intritt
gewährt. ®er ©intrittSpreis ift fo mäfjig, baff jeber
biefe, befonberS für ba§ ©obnungswefett fe'br inftruftioe
Slusftellung befueben f'ann. Slusfünfte burd) bie @e=

die schweiz.
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Innungen und
Vereine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion Malter Senn Hslbinghanfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6t), per Jahr Fr. 7. 26

Inserate 26 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
"R entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. April 1909.

Wochmspmch: 2"»

schästsstelle der „Ausstellung bemalter Wohnräume Mün-
chen 1909", Schellingstraße 199/1, Telephon 11653.

eine neue Seelettung in horschach.
^-Korr.)

Zu den fünf bereits bestehenden Seeleitungen in Ror-
schach (eine im Wasserwerk Riet für die Stadt St. Gallen,
eine für die Konservenfabrik, eine für die Schweizerischen
Bundesbahnen, eine für das Hobelwerk Benz-Meisel,
eine für die Bleicherei Gebrüder Kopp) ist von der Ge-
meinde Rorschach am 7. und 3. April in eigener Regie
eine neue Seeleitung für das Schlachthaus gelegt worden.
Das Schlachthaus hat bereits Anschluß an die Quell-
Wasserleitung der Gemeinde Rorschach. Bei Wasser-
Überschuß im Reservoir, der ja in der Regel mit der
kälteren Jahreszeit zusammensällt, wird man praktisch
Quellwasser für die Schlachthauszwecke benutzen. Im
Sommer aber wird das Quellwasser nicht allein knapp
— und ein Schlachthaus braucht eine Unmenge Wasser,
wenn es rein gehalten werden null — sondern auch

verhältnismäßig warm in der ziemlich langen Zuleitung.
Für den Betrieb der Kühlanlage ist ein möglichst kühles
Wasser von großem Vorteil. Aus diesen Gründen kam

man dazu, für das Schlachthaus eine eigene Seeleitung
zu legen. Für die Länge derselben waren zwei Faktoren
maßgebend: Reinheit des Wassers und tiefe Marimal-
temperatur. Bezüglich Reinheit ist bekannt, daß das

berbaäm;««.

Ein Handwerker- und
Gewerbeverein hat sich in
Lchuter b r u n nen konstituiert;
er zählt schon 32 Mitglieder.
Er macht sich vorerst zur Aus-

^ gäbe die Gründung einer
Handwerkerschule, die Ausbildung und Aufklärung der
Mitglieder, die Einführung einheitlicher Geschäftsgebräuche
und die Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Meister
und Arbeitern, sowie unter Mitgliedern.

HuüteHWgnvezen.
Ausstellung bemalter Wohnräume München 1999.

Die von der Ortsgruppe München des Süddeutschen
Malermeisterverbandes vorgesehene Ausstellung bemalter
Wohnräume schreitet rüstig vorwärts: ein Rundgang
durch die Ausstellungsräume gibt schon heute ein Bild
von der unendlichen Vielseitigkeit des Malergewerbes.
Mit dieser Ausstellung sollen auch erzieherische Aufgaben
gelöst werden; es wird deshalb den Volks-, Gewerbe-
und Mittelschulen bei korporativem Besuch freier Eintritt
gewährt. Der Eintrittspreis ist so mäßig, daß jeder
diese, besonders für das Wohnungswesen sehr instruktive
Ausstellung besuchen kann. Auskünfte durch die Ge-
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